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Der Vorstand informiert 
 
TSG-Tombola bei Wein und Markt am Samstag, 3. September 2016 
 

Auch in diesem Jahr sind wir wieder mit unserer großen und beliebten Tombola bei Wein 

und Markt vertreten. Da der Reinertrag der Tombola unserer vielfältigen Jugendarbeit zu 

Gute kommt, bitten wir um Sachspenden für unsere Tombolagewinne. 
 

Diese bitte bis 1. August in der TSG-Geschäftsstelle, Parkstraße 5/1, abgeben oder rufen 

Sie uns unter Telefon 06222-53060 an. 
 

Für Ihre Unterstützung danken wir im Voraus. 

 

Ihr Vorstand der TSG 

  
 

 
 

 
 

Vereinsbrille 3/2016 
Turn- und Sportgemeinschaft 1885 Wiesloch e.V. 
 

Unsere Abteilungen 
Badminton – Basketball – Cricket – Einrad – 
Fechten – Frauengymnastik – Gruppe Sie + Er – 
Handball – Judo – Karate – Kinderturnen – 
Leichtathletik – Orientierungslauf – Triathlon – 
Männergymnastik – Prellball – Rhythmische 
Sportgymnastik – Skisport – Schwimmen – 
Sportgruppe Jedermann – Trampolinurnen – 
Volleyball – Walking – TSG-Kurs-Angebote 
 

Vorsitzender: Manfred Walter 
In der Schanz 6, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 13 77 
 

Geschäftsstelle: Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 30 60, Fax 0 62 22 / 5 96 55 

Konto: 
Sparkasse Heidelberg 
IBAN DE85 6725 0020 0050 0188 57 
BIC: SOLADES1HDB 
 

Herausgeber: 
TSG 1885 Wiesloch, Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Internet: www.tsg-wiesloch.de 
E-Mail: info@tsg-wiesloch.de 
 

Auflage: 
2.000 Exemplare 
 

Fotos: 
Karl-Heinz Pfeiffer, Helmut Pfeifer, Jan A. Pfeifer 
und privat 
 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi, Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Do 16.00 - 19.00 Uhr 
 

 

Berichte bitte an info@tsg-wiesloch.de schicken! 
  

 

Redaktionsschluss für die nächste Vereinsbrille 
Freitag, 2.  September 2016 
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25. Wieslocher Stadtlauf 2016 
 

Beim Jubiläums-Stadtlauf beste Stimmung trotz schlechten Wetters 
1300 Teilnehmer waren insgesamt mit dabei 

 

 
Sieger des 25. Wieslocher Stadtlaufes 

 
Trotz anfänglich widriger Bedingungen haben 840 
Läuferinnen und Läufer beim Jubiläums-Stadtlauf 
der TSG Wiesloch die Herausforderung zum 
Zehn-Kilometer-Lauf angenommen. Bei der  
25. Auflage hatte sich Petrus nicht unbedingt als 
Verbündeter erweisen, bereits am sonntäglichen, 
frühen Vormittag regnete es. Spätestens nach 
dem Startschuss, ausgeführt von Oberbürger-
meister Dirk Elkemann, spielten die Unbilden der 
Witterung aber keine Rolle mehr. Für einen war 
nach etwas mehr als 33 Minuten im wahrsten 
Sinne des Wortes „alles gelaufen“. Issac Kibrom 
von der LG Kurpfalz überquerte als Erster die 
Ziellinie im Stadion. Bei 33 Minuten und 23 
Sekunden blieb für ihn die Uhr stehen und er 
gönnte sich bereits einen erfrischenden Trunk, als 
Max Leible von der TSG 78 Heidelberg (35:51 
Minuten) und Armin Bodirsky vom TSV 05 Rot als 
Drittplatzierter in 36:09 die Ziellinie überquerten. 
Bei den Damen hatte Fabienne Amrhein 
(Engelhorn Sports Team) mit 38:21 Minuten die 
läuferische Nase vorn, gefolgt hinter Amrhein 
wiederholte Birgit Winkler (TSG Wiesloch) wie 

schon im Vorjahr (41:13) ihren zweiten 
Einlaufrang bei den Frauen und verbesserte sich 
auf 40:50 Minuten. Als Dritte erreichte Birgit 
Bodirsky (TSV 05 Rot) in 41:12 Minuten das Ziel. 
Älteste Teilnehmerin in diesem Jahr war die 
81jährige Erika Krüger vom TSV Reichenbach. 
Bei den Herren war Erwin Hube vom TV 
Schwetzingen (Jahrgang 1939) der Älteste. Für 
die Organisatoren bedeutete das schlechte Wetter 
ein Umdenken. „Als klar war, dass der Sonntag 
doch eher feucht werden würde, haben wir unsere 
Aktivitäten in die Halle verlegt“, berichtete TSG-
Chef Manfred Walter. Rund 100 Helferinnen und 
Helfer waren im Einsatz. Der TSG-Vorsitzende 
betont „Wir sind zwar ein Amateurverein, in 
Sachen Stadtlauf jedoch Profis“, auch dank dem 
Mitorganisator Engelbert Franz, der Sieger des  
1. Stadtlaufes. Er hält immer noch den 
Streckenrekord. 
 
Später, nach dem „großen“ Rennen, waren die 
Jüngsten am Start, fast 460. Angefeuert vom 
familiären Anhang galt es, 300, 600 oder 900 
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Meter zu bewältigen. Bei der „kleinen Strecke“, 
dem Bambinilauf, hatte Felix Kraus von der TSG 
Wiesloch die Nase vorn, über 600 Meter siegte in 
der Schülerklasse Florentine Jeanette Kramer 
(TSV 05 Rot) und über 900 Meter war Miriam 
Bodirsky, (ebenfalls TSV 05 Rot) erfolgreich. Bei 

 

 
 
der sich anschließenden Siegerehrung mit OB 
Elkemann gab es dann rundum zufriedene 
Gesichter. „Wir kommen im nächsten Jahr 
wieder“, war allenthalben zu hören.  
 
Ein Kompliment für die Organisatoren. 

 

 

 

 
 

Impressionen des 25. Wieslocher Stadtlaufes am 17. April 2016 



 

  
6 

Sportlehrehrung der Stadt Wiesloch 
 

 
Mannschaft des Jahres: die 2. Damenmannschaft der Volleyballerinnen der TSG Wiesloch. 

 
Der Staufersaal des Palatins bot ein buntes Bild. 
Rund 500 Besucher waren zur Sportlerehrung 
gekommen, Sportler aus den unterschiedlichsten 
Disziplinen sowie ihr familiärer Anhang. Kreis-
meister und Weltmeister gaben sich auf der 
Bühne die Hand und die sportliche Vielfalt wurde 
in den vier Ehrungsblöcken eindrucksvoll unter 
Beweis gestellt. 
 

Von der TSG wurden insgesamt 135 Sport-
lerinnen und Sportler geehrt! 
 

Große Freude gab es bei den Volleyballerinnen 
der 2. Damenmannschaft der TSG Wiesloch. Ihr 
Aufstieg im Vorjahr von der Landes- in die 
Verbandsliga wurde mit der Auszeichnung 
„Mannschaft des Jahres“ gewürdigt.  

Die Organisatoren – das städtische Vereinsbüro – 
hatten ein kurzweiliges Programm zusammen-
gestellt. 
 

Groß war das Lob für die Vereine und die 
zahlreichen Helfer, die in unzähligen Trainings-
einheiten das notwendige Rüstzeug vermittelten. 
„Hier wird der Körper mit Köpfchen trainiert“, sagte 
OB Dirk Elkemann. 
 

Im Rahmenprogramm begeisterten die Kleinen 
der Karate-Abteilung der TSG mit einer 
atemberaubenden Demonstration. 
 

Das Moderatorenteam Stefan Fürstenau von 

unserer TSG Wiesloch und Adrian Klare vom 

Vereinsbeirat führten locker durch den Abend. 
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Baden-Württembergische Meister, Süddeutsche Meister, Deutsche Meister, Goldenes Sportabzeichen 

 

 
Kreismeister 

 

 
Bezirksmeister und Badische Meister 

 

 
Europa und Weltmeister 



 

  
8 

Ferienprogramm für Daheimgebliebene 
 

Montag  ab 28.07.2016 

  8.30 -   9.30 Uhr Walking mit Rudi Bizer & Siegbert Becker Eingang Wald gegenüber der Eissporthalle 

17.00 - 18.00 Uhr Karate Kids  KCRN im Fun 4U - Gewann Hagen 7 

18.00 - 19.30 Uhr Karate Jugend KCRN im Fun 4U - Gewann Hagen 7 

19.30 - 21.00 Uhr Karate Erwachsene KCRN im Fun 4U - Gewann Hagen 7 

Dienstag   

  8.30 -   9.30 Uhr Walking mit Kurt Frey Eingang Wald gegenüber der Eissporthalle 

17:00 – 18:00 Uhr Karate Minis KCRN im Fun 4U - Gewann Hagen 7 

19.00 - 20.00 Uhr Lauftraining Eingang Wald gegenüber Stadion  

Mittwoch   

17.00 - 18.00 Uhr Karate Kids  KCRN im Fun 4U - Gewann Hagen 7 

18.00 - 19.30 Uhr Karate Jugend KCRN im Fun 4U - Gewann Hagen 7 

18.30 - 20.00 Uhr Lauftraining und Marathonvorbereitung  Stadion Wiesloch 

19.30 - 21.00 Uhr Karate Erwachsene KCRN im Fun 4U - Gewann Hagen 7 

Donnerstag   

  8.30 -   9.30 Uhr Walking mit Kurt Frey Eingang Wald gegenüber der Eissporthalle 

17:00 – 18:00 Uhr Karate Minis KCRN im Fun 4U - Gewann Hagen 7 

18.00 - 19.30 Uhr Judo Kata  Dojo TSG-Vereinsheim 

19.30 - 22.00 Uhr Judo Breitensport Erwachsene Dojo TSG-Vereinsheim 

19.00 - 20.30 Uhr Lauftreff Eingang Wald gegenüber Stadion  

Sonntag 

 

 

  8.00 - 13.00 Uhr Judo Dojo TSG-Vereinsheim 
 

Die Angebote sind kostenlos! Zum Hineinschnuppern auch für Nichtmitglieder. 
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Jahreshauptversammlung 2016 
 

TSG Wiesloch blickt auf erfolgreiches Jahr 2015 zurück 
 

 
v.l. Pramod Atta, Sreedhar Kandagotla, Elke Walter, Martin  

Rattinger, Sophia Bader, Armin Soder, Manfred Walter 

 
Bei der Jahreshauptversammlung der in der 
Vereinsgaststätte am Rande des Stadions konnte 
der Erste Vorsitzende Manfred Walter demnach 
für viele Bereiche eine positive Bilanz ziehen, 
obwohl gerade in Sachen Hallenkapazitäten nach 
wie vor Handlungsbedarf besteht. Walter verwies 
in diesem Zusammenhang auf die Schließung des 
Schillerbades und die negativen Auswirkungen 
auf die Schwimmabteilung des Vereins. Auch 
durch die derzeit laufenden Baumaßnahmen für 
die neue Turn- und Gymnastikhalle an der 
Schillerschule fallen Stunden aus.  
 

Die Wiedereröffnung der Kreissporthalle, in der 
bis vor kurzem noch Flüchtlinge untergebracht 
waren, ist zumindest ein Hoffnungsschimmer. 
Sollte alles nach Plan verlaufen kann die Halle 
Mitte September und somit zum Start des neuen 
Schuljahres wieder genutzt werden. 
 

Beim Blick in die Bilanzen konnte Schatzmeister 
Matthias Haberbosch Erfreuliches berichten. Die 
TSG ist nach wie vor der größte Verein in 
Wiesloch. „Erfreulich aus unsrer Sicht der hohe 
Anteil von Kindern und Jugendlichen“, informierte 
Walter. 196 Übungsleiter trainieren in Kursen die 
verschiedenen Altersgruppen in den zahlreichen 
Disziplinen. Man komme im Jahr auf fast 19.000 
Übungsstunden – und dies hat sich im Vorjahr mal 
wieder ausgezahlt. So konnten bei der TSG-
Meisterschaftsfeier 165 Sportlerinnen und Sportler 
aus insgesamt 20 Abteilungen ausgezeichnet 
werden.  
 

Walter  gab  einen  Überblick  über  die  zahlreichen 

Veranstaltungen im Vorjahr. Das traditionelle 
Neujahrstreffen, die 24. Auflage des Stadtlaufs 
und auch die Sportlerehrung der Stadt galt es 
hervorzuheben. Das Spielfest fand erneut statt 
und auch das Badminton – Bacchus-Turnier im 
Rahmen des Winzerfestes wurde bereits zum 38. 
Male mit internationaler Beteiligung ausgerichtet. 
 

Nicht fehlen durften die sportlichen Höhepunkte 
des Vorjahres. Gerhard Winkler wurde Erster in 
seiner Altersklasse beim Ironman in Barcelona 
und zudem „Sportler des Jahres“ in Wiesloch. „Wir 
möchten uns bei allen bedanken, die aktiv bei uns 
mitgearbeitet haben“, betonte Walter. Vor allem 
auch bei Karl Walter. Dem rührigen Ehrenvor-
sitzenden, der im Vorjahr seinen 80. Geburtstag 
feiern durfte. Ein besonderes Lob sprach Walter 
an Sophia Bader aus. Die junge Dame leistet 
derzeit noch ihren „Bundesfreiwilligendienst im 
Sport“ bei der TSG ab, verlässt den Verein 
ausbildungsbedingt jedoch im August.  
 

Im Anschluss an die Vorstands-Präsentation 
wurde dieser entlastet, die Kassenprüfer gewählt 
und die jeweiligen Abteilungsleiter bestätigt oder 
neue vorgestellt. In den Bereichen „Cricket“ löst 
Sreedhar Kanagatla seinen Vorgänger Atla 
Pramod ab, bei der Männergymnastik übernimmt 
Armin Soder die Verantwortung von Dr. Günter 
Frisch, für die Trampolinabteilung wird künftig 
anstelle Andreas Mallok seine Tochter Natascha 
zuständig sein und bei den Einrädern treten 
Christine Schaper und Laura Ssymank-Spandl die 
Nachfolge von Philine Förster an.  
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Termine 2016 
 

So., 31. Juli 2016 8:45Uhr 
Wie TalBad, Wiesloch 

Sportabzeichenabnahme 
Schwimmen 

Mo., 1. August 2016 18:00Uhr 
Stadion, Wiesloch 

Sportabzeichenabnahme 
Leichtathletik 

Sa., 27. und  
So., 28. August 2016 

9.00 Uhr  
Sporthalle am Stadion und  
Helmut-Will-Halle 

39. Badminton Bacchus-Turnier 

Sa., 3. und  
So., 4. September 2016 

jeweils 10.00 – 19.00 Uhr 
Sporthalle am Stadion 

Handball Metropol-Region-Cup  

Sa., 3. September 2016 10:00-19:00 Uhr 
Innenstadt 

Wein + Markt 

So., 11. September 2016   9:15 Uhr  
Wie TalBad, Wiesloch 

Sportabzeichenabnahme 
Schwimmen 

Mo., 12. September 2016   18:00 Uhr 
Stadion, Wiesloch 

Sportabzeichenabnahme 
Leichtathletik 

Fr., 2. Dezember 2016 18:00 Uhr 
Eingang Stadion 

TSG-Nikolaus 

 

Weitere Termine unter www.tsg-wiesloch.de 
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Geburtstag Ehrenmitglieder 

 

 

Am 14. Mai feierte unser Ehrenmitglied 

Wolfgang Söll 

seinen 90. Geburtstag. Während seiner Zeit als Turnwart erzielte die TSG Wiesloch große sportliche 

Erfolge. 

Die 1. Männerriege wurde während seiner Amtszeit im Jahre 1956/57 Kreismeister. 

Auch in der Skiabteilung war Wolfgang Söll sehr aktiv.  

Die TSG-Familie gratulierte ganz herzlich und wünschte alles Gute und Gesundheit. 
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Badminton 
Stefan Fürstenau 
Lempenseite 43 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 13 69 

 

Zweiter Oliver-Mini-Junior-Cup in Wiesloch  
 

 
 
Dass Badminton als Hallensportart weitgehend 
vom Wetter unabhängig ist, hat durchaus seine 
Vorteile. Dies mögen sich nicht nur die 130 jungen 
Badminton-Aktiven gedacht haben, die sich am 
Sonntag in der Helmut Will Halle in Wiesloch – 
zusammen mit ihren Eltern und Betreuern – zum 
2. Oliver Mini Junior Cup Nordbaden eingefunden 
haben, sondern vielleicht auch die Teilnehmer des 
bekannten Wieslocher Stadtlaufs, die sich 
währenddessen tapfer 10 km durch den 
Dauerregen kämpfen mussten. 
 
Wer in der Halle seiner Sportart nachgehen 
konnte, war diesmal doch besser dran, auch wenn 
manche der Mädchen und Jungen, die in den 
Altersklassen U11 – U19 im Einzel um den Titel 
kämpften, sich zumindest über eine kleine 
Abkühlung sicher gar nicht beschwert hätten. Um 
die Veranstaltung im zeitlichen Rahmen zu halten, 
wurden die Sätze auf 15 Punkte begrenzt (ohne 
Verlängerung). 
 
Organisiert wurde die Veranstaltung vom Team 
um Peter Ruth von der TSG Wiesloch, die auch 

diesmal wieder Einiges in Bewegung gesetzt 
haben, um einen reibungslosen Ablauf zu 
gewährleisten. 
 
Die Sieger in den einzelnen Disziplinen waren 
diesmal sehr verteilt über verschiedenste Vereine, 
einzig die ausrichtende TSG Wiesloch konnte mit 
Sophie Wehrmann (U11) und Edison Wang (U13) 
zwei Titelgewinne verbuchen. 
 
Die Besten der jungen Badminton-Freunde 
konnten sich dann auch bei der Siegerehrung 
über Urkunden und Sachpreise freuen. Hoffen wir, 
dass der Spass am Badminton der noch größere 
Anreiz ist, um sich weiter im Training und auf 
Turnieren zu engagieren. 
 

 
 
 
Hier die Platzierungen in den einzelnen 
Altersklassen: 
 
Mädchen U11: 
1. Wehrmann, Sophie, TSG Wiesloch 
2. Behrendt, Eileen, BV Rastatt 
3. Fluhrer, Finnja, BC Spöck 
4. Von Maltzahn, Mila, SG Hemsbach 
 
Jungen U11: 
1. König, Luca, PS Karlsruhe 
2. Yildiz, Kerem, SG Hemsbach 
3. Schmid, Jonas, TSG Wiesloch 
4. Stricker, Joel, TV Mörsch 
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Mädchen U13: 
1. Kettenmann, Tammy, BSC Waghäusel 
2. Hellmuth, Clara, TV Eberbach 
3. Swarat, Nayeli, TV Eberbach 
4. Ikhwan, Taqiya, PS Karlsruhe 
 
Jungen U13: 
1. Wang, Edison, TSG Wiesloch 
2. Brecht, Julien, SSV Waghäusel 
3. Senski, Philipp, BV Rastatt 
4. Kiekert, Jonas, TV Mörsch 
 
Mädchen U15: 
1. Brendel, Jana, BV Rastatt 
2. Machauer, Ricarda, BSC Waghäusel 
3. Geisbauer, Anna, Ettlinger SV 
4. Barth, Emilie, TV Mörsch 
 
Jungen U15: 
1. Lehnguth, Jakob, BC Schöllbronn 
2. Kappenberger, Felix, BC Schöllbronn 
3. Kolberg, Nico, Fortuna 96 Schwetzingen 
4. Gruber, Lukas, TSG Weinheim 

Mädchen U17: 
1. Fuhrmann, Simone, SG Hemsbach 
2. Silberberg, Lisa, TV Pforzheim 
3. Blazytko, Samantha, TV Mörsch 
4. Zschau, Paula, Fortuna 96 Schwetzingen 
 
Jungen U17: 
1. Tamoor, Daniyal Ahmad, TSG Dossenheim 
2. Weber, Lino, PS Karlsruhe 
3. Metzger, Luca, TSG Weinheim 
4. Müller, Tobias, PS Karlsruhe 
 
Mädchen U19: 
1. Giambelluca, Lea, TV Mörsch 
 
Jungen U19: 
1. Spengler, Davis, BSpfr. Neusatz 
2. Hilpisch, Julian, TSG Weinheim 
3. Voss, Yannick, TV Mörsch 
4. Dahm, Leon, SSV Waghäusel 
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Bericht zur Radtour der Abteilung 
 

Lange war sie vorausgeplant, jedoch schien 
unsere Radtour nicht vom Wetter begünstigt zu 
werden. Nachdem es Anfang der Woche gehagelt 
und geschneit hatte, und für das Wochenende ein 
ähnliches Wetter prognostiziert wurde, gab es 
Diskussionen beim Mittwochstraining eigentlich 
nur noch über Ausweichpläne und Termine 
(Badminton spielen? Eine Woche verschieben?). 
 

Aber als dann der Sonntag näher rückte, 
verbesserten sich auch die Wetterprognosen und 
letztlich trafen wir uns am 1. Mai mit 17 
Badmintonsportsfreunden bei bestem sonnigen 
Wetter. 
 

 
 
Wir fuhren über Walldorf, Reilingen, Neulußheim 
und Altlußheim und querten den Rhein nach 
Speyer. 
 

Trotz Sonne war es ziemlich windig und wie 
immer kam der Wind natürlich von vorne. 
Insbesondere auf der Rheinbrücke mussten wir 
gegen eine steife Brise ankämpfen. 
 

Auch ein Platten blieb natürlich nicht aus und so 
durfte Robin die letzten Kilometer Jessica auf dem 
Gepäckträger transportieren: 
 

 
 
Nach einer Stärkung im Domnapf und einem Eis 
in der Speyerer Fußgängerzone ging es über 
Hockenheim zurück und wir kamen vollzählig und 
zufrieden gegen 17 Uhr wieder in Wiesloch an.  
 

Als Gruppe waren wir 46 km gefahren. Einige, die 
auch schon mit dem Fahrrad nach Wiesloch 
gekommen waren, auch deutlich mehr. 
 

Wir freuen uns auf die nächste Tour! 
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Basketball 
Patrick Suck 
Pestalozzistraße 14 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 7 05 31 

 

TSG Wiesloch Basketball: Zwei Aufstiege am Ende einer überragenden Saison 
 

Vier Endspiele - und vier überzeugende Siege! 
Nach den beiden Heimsiegen in den 
Relegationshinspielen Ende April haben sich die 
Wieslocher Basketballer (TIGERS) und 
Basketballerinnen (LADYTIGERS) auch auswärts 
in den Rückspielen am ersten Mai-Wochenende 
durchgesetzt und feiern damit den doppelten 
Aufstieg in die Oberliga Baden! Nachdem zuvor 
bereits die zweite Herrenmannschaft als Meister 
der Bezirksliga und Aufsteiger in die Landesliga 
feststand, geht also eine nahezu perfekte Saison 
zu Ende! 
 

 
 

Den Anfang machten die LADYTIGERS am 
Samstagnachmittag in Ettlingen. Obwohl man das 
Hinspiel mit 38 Punkten Vorsprung klar gewinnen 
konnte, war man sich von Anfang an aufgrund 
vieler Ausfälle (es standen nur 7 Spielerinnen zur 
Verfügung) sicher, dass es kein leichtes Spiel 
werden würde.  Doch wie schon im Hinspiel waren 
die LADYTIGERS von Anfang an die bessere 
Mannschaft, spielten starke Verteidigung und 
trafen im Angriff viele der meist gut 
herausgespielten Würfe. Über das Spiel hinweg 
konnte man sich Punkt für Punkt absetzen, 
spätestens Mitte des dritten Viertels war das Spiel 
bei knapp 20 Punkten Vorsprung entschieden. 

Zum Schluss gewann man mit 53:33 (Hinspiel 
64:26) und war damit der verdiente Sieger. 
 
Die TIGERS I mussten am Sonntag, wegen des 
Maifeiertags ein eher unglücklicher Termin, den 
langen Weg nach Emmendingen antreten. Trotz 
langer Warmup-Phase verschlief man den Start 
völlig und war schnell mit 13 Punkten in 
Rückstand. Damit war der Vorsprung von 17 
Punkten aus dem Hinspiel (88:71) schon fast weg. 
Doch gerade noch rechtzeitig fanden die TIGERS 
nun ins Spiel und waren ab diesem Zeitpunkt die 
bessere Mannschaft. Punkt um Punkt kämpfte 
man sich heran und ging dank drei erfolgreichen 
Dreipunktewürfen in Folge Ende des zweiten 
Viertels sogar erstmals in Führung. In der zweiten 
Halbzeit musste man noch einmal eine kritische 
Phase überstehen, als man zwei technische Fouls 
kassierte und die Gastgeber mit den Fans im 
Rücken auf 9 Punkte davonziehen konnten. Doch 
wie schon in der ersten Halbzeit fanden die 
TIGERS zurück ins Spiel, verteidigten von nun an 
bärenstark und konnten sich durch Teamplay im 
Angriff erneut herankämpfen. Als man Mitte des 
vierten Viertels erneut die Führung übernahm, war 
das Spiel aufgrund des Hinspielergebnisses 
entschieden. 
 
Für beide Teams endet die lange Saison also mit 
Happy End. Die nun lange Pause hat man sich 
verdient bevor es in zwei bis drei Monaten mit der 
Vorbereitung auf die neue Saison losgeht. 
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Fechten 
Martin Günther 
Hauptstr. 31a 
69251 Gaiberg 
Telefon 0 62 23 / 4 80 52 

 

Gert Bürckholdt in Topform 
 
In Kassel bei den hessischen Meisterschaften 
noch 7., wurde Gert Bürckholdt immer besser. 
Dem 5. Platz bei den deutschen Meisterschaften 
in Bad Dürkheim folgte ein 2. Rang bei den 
Bayerischen Meisterschaften in München, wo er 
das Finale knapp im sudden death gegen den 
Ditzinger Bruno Kachur verlor. Damit hatte er zwar 
schon die Qualifikation zur WM in der Tasche, 
jedoch konnte er noch überholt werden. Der 
Wieslocher TSG-Florettfechter musste also zum 
Saisonfinale zum Wappen von Hamburg. Doch 
der weite Weg lohnte sich. Nach verhaltenem 
Start in der Vorrunde ging Gert Bürckholdt bis an 

die Grenze seiner Leistungsfähigkeit. Nach einer 
Unterbrechung mit Massage der Beine setzte er 
mit einem 10:1 gegen Brinkmann ein deutliches 
Ausrufezeichen ehe er das Finale gegen den 
Hannoveraner Berthold Schaum nach Zeitablauf 
dieses Mal für sich entschied. Mit dem 1. Platz 
von Hamburg avancierte Gert Bürckholdt zum 
heißen Favoriten auf die Medaillenränge bei der 
WM, die diesmal im eigenen Lande stattfinden 
wird. Die Fechtabteilung drückt seinem neuen 
Aushängeschild die Daumen und wünscht eine 
erfolgreiche WM. 
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Frauengymnastik 
Claudia Friz 
Carl-Benz-Str. 15/1 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 23 79 

 
Frauenweiler Gymnastikgruppe und Katholischer Frauenbund „on tour“  

 
Am Mittwoch, 18. Mai begaben sich die 
Teilnehmer bei schönstem Wetter auf den Weg 
nach Heilbronn. Frau Riffel begrüßte und erläu-
terte den Ablauf des Programms mit Einzelheiten 
über bestimmte Sehenswürdigkeiten. Sie dankte 
den Organisatoren Herrn und Frau Gfell. 
 

In der „Käthchenstadt“ angekommen wartete 
Traudel Braun mit einer lukullischen Über-
raschung auf. In zwei Gruppen erfolgte eine 
Führung durch die nach schweren Luftangriffen 
vom 4. Dezember 1944 zerstörte und wieder 
aufgebaute Stadt. Auf dem Marktplatz bewunderte 
man das „Käthchenhaus“, ein gotisches Steinhaus 
aus dem 14. Jh., das seinen Namen durch das 
historische Ritterspiel „Käthchen von Heilbronn“ 
von Heinrich von Kleist bekam und dessen 
Renaissance-Erker bemerkenswert ist. Zu den 
markantesten historischen, einst gotischen Bau-
werken zählt das wiederaufgebaute Renaissance-
Rathaus aus dem 16. Jh. mit schöner Freitreppe 
und Ratskeller, in dem später das leckere 
Mittagessen eingenommen wurde. Vor allem die 
„Astronomische Kunstuhr“ von 1580 mit  
7 Wochentagen Sonne, Mond, Mars, Merkur, 
Jupiter, Venus und Saturn, den Monaten durch 
Tierkreiszeichen dargestellt, und die 
Mondphasentafel berückten. Man konnte die 
Viertelstundenglocke, das stündliche, 
mechanische Spiel und das Krähen des Hahns 
um 12.00 Uhr hören Im Rokokogebäude der 
Ehrenhalle konnte man in Schaukästen die 

frühere Bebauung, die Zerstörung und den 
Wiederaufbau der Stadt nachvollziehen. Auf dem 
Turm der wiedererstellten, vorwiegend gotischen 
Kilianskirche ist das nachgebildete „Kilians-
männle“ (Original im Rathaus) zu sehen. Berühmt 
und wunderschön ist der von Hans Seyfer 1498 
vollendete Schnitzaltar. Seine aus Lindenholz 
gearbeiteten Skulpturen überstanden im 
Salzbergwerk Bad Friedrichshall den 2. Weltkrieg. 
1950 wurde der „Deutschhof“ mit dem 
Deutschordensmünster St Peter und Paul und u.a. 
das Fleisch-, Gerichts- und Hochzeitshaus nach 
historischem Vorbild wieder aufgebaut. 
 

Nachmittags fuhr man zur Besichtigung und 
Entspannung zur historischen botanischen 
Obstanlage mit Kräutergarten und anschließend 
zum Wartberg, einst Nordberg genannt. Neben 
dem mehrfach umgebauten Wartbergturm 
befindet sich eine Gaststätte, wo angeblich 1760 
Goethe seinen 48. Geburtstag gefeierten haben 
soll, und wo wir leckeren Kuchen zu uns nahmen. 
Vom Wartberg hat man einen wunderschönen 
Blick auf die Weinberge und Heilbronn am 
Neckar. An der SW-Flanke befindet sich ein 
Sandsteinrelief von der Weingärtnerfamilie von 
Belloch (1993). 
 

Gegen 17.00 Uhr verließ man diesen idyllischen 
Ort und mit Gesang fuhr man beschwingt nach 
einem erlebnisreichen, frohen Tag wieder in die 
Heimat. 
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Handball 
Harald Sauter  Matthias Baust 
Altwieslocher Str. 11  Zähringer Str. 2 
69168 Wiesloch  69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 12 08  Telefon 0 62 22 / 16 23 

 
Inklusiver Handballtag mit super Stimmung!! 

 

 
 

Am Samstag, den 16. April zeigten die TSG-
Wiesel in ihrem Spiel gegen das Team des 
Wieslocher Gemeinderats, dass auch Menschen 
mit geistiger Behinderung mit dem Ball 
umzugehen wissen. 
 
Mit 18:16 Toren hatten am Ende die Wiesel die 
Nase vorne. Und das, obwohl sich unter den 
Wiesel doch eine ziemliche Nervosität breit 
gemacht hatte, da man ja schließlich gegen den 
OB Dirk Elkemann spielte. Die anfängliche 
Unsicherheit war aber recht schnell verflogen und 
nach den ersten Toren durfte man in viele 
strahlende Gesichter blicken. Das neuformierte 
Team des Wieslocher Gemeinderats versuchte 
immer wieder den Rückstand auszugleichen, 
scheiterte aber an dem souveränen Torwart der 
Wiesel, Horst Walter. 
 
Auch in der 2. Halbzeit versuchten die 
Gemeinderäte mit taktischer Gerissenheit den 
Rückstand wieder aufzuholen, aber mit der guten 
Deckungsarbeit und einem schnellem Angriffs-
spiel konnten die Wiesel ihren Vorsprung bis zum 
Schluss verteidigen. Der Endstand der sehr fair 
geführten Partie ließ die Wiesel in Jubelstürme 
verfallen, war es doch der 1. Sieg für die noch so 
junge Mannschaft. Natürlich waren sich alle einig, 
dass dieses Spiel ganz klar positiv für die Wiesel 
ausgehen musste. Auch der Beifall des 
zahlreichen Publikums galt hauptsächlich den 
Leistungen der Wiesel. Und die wiederum hatten 

ihre helle Freude daran, so eine tolle 
Unterstützung zu erfahren. 
 
Beim anschließenden gemeinsamen Mittagessen 
in der TSG-Gaststätte, herrschte eine ausge-
lassene Stimmung und der „geschlagene 
Gemeinderat“, forderte die Wiesel zu einer 
Revanche heraus, die voraussichtlich im Herbst 
stattfinden wird. 
 
Alles in allem ein schöner und gelungener 
inklusiver Tag, der allen Beteiligten glückliche 
Momente schenkte !! 
 
 
Für die Wiesel spielten: Horst Walter im Tor, 
Markus Sebesta (1 Tor), Steffen Moser (3 Tore), 
Yasmin Bokolavsky (2 Tore), Julia Ganzer (4 
Tore), Jonas Brede (1 Tor), Lorenzo Lana (1 Tor), 
Dominik Hauser (1 Tor), Clara Ebbecke (2 Tore,) 
Chrissie Baier (1 Tor), Moni Verma (1 Tor), Nina 
Krehan (1 Tor), Nasi Karadas ,Christoph Schmidt  
Nicht zu vergessen unsere Youngster, die leider 
noch zu jung sind um mitzuspielen, aber trotzdem 
immer voll dabei sind: Christopher Wittmer, Tessa 
Bastian, Moritz Restle 
 
Team Gemeinderat: OB Dirk Elkemann, BM 
Ludwig Sauer, Kai-Schmidt-Eisenlohr, Anna-Lena 
Gefäller, Katharina Ebbecke, Richard Ziehensack, 
Adrian Klare, Stefan Seewöster, Michael 
Kleinjans, Bernd Lang 
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Karate 
Volker Harren 
Alte Heerstraße 6 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 72 / 5 96 32 77 

 

Schlagzeilen 
 

05.03.2016 Int. Lions Cup Österreich – Gold für 
Muhammed, Silber für Mustafa, Bronze für Tim-Luka 
 

19.03.2016 Int. Westerwald Cup – Gold für Tim-
Luka, Bronze für das Kumite Team Schüler mit 
Muhammed, Abdullah und Tim-Luka 
 

02.04.2016 Int. RPF Open – Silber für Mustafa 
 

16.04.2016 Arawaza Cup – Gold für Muhammed, 
Gold für Mustafa 
 

23.04.2016 LM Jugend – Bronze für Mustafa 
 

30.04.2016 Seat Karate Cup – Erstes Turnier des 
Nachwuchses, Tommy holt Bronze 

15.05.2016 U21 Randori – Gold für Mustafa, Silber 
für Jana, Bronze für Muhammed 
 

28.05.2016 Deutscher Goju Ryu Cup – Gold für 
Muhammed, Gold für das Kumite Team Schüler, 
Silber für Mustafa, Bronze für Jana, Bronze für Tim-
Luka 
 

Im Bundeskader: Muhammed Özdemir 
Im Kader zur EM 2017: Mustafa Özdemir 
Im Landeskader Baden-Württemberg: Tim-Luka 
Friedrichs und Muhammed Özdemir 

 

Karate Team im Aufwind 
 

Mustafa Özdemir wird, nach den Erfolgen bei der 
Rheinland-Pfalz Open und dem U21 Randori, vom 
Bundesjugendtrainer Klaus Bitsch, in den Kader 
zur EM 2017 berufen. Muhammed Özdemir ist 
bereits nach seinem Sieg bei der Deutschen 
Meisterschaft 2015 in den T-Kader des Bundes für 
2016 berufen worden. Nun ist Mustafa vorzeitig 
auf dem Weg ins Nationalteam für die EM 2017. 
Normaler Weise werden die Kader nach der 
Deutschen Meisterschaft gebildet. Da Mustafa 
jedoch bei den wichtigsten Turnieren überzeugen 
konnte, war für BJT Bitsch die Entscheidung 

bereits beim U21 Randori gefallen. Mustafa ist 
dabei. Die erste vorbereitende Maßnahme ist die 
Austrian Junior Open, die am 25. Und 26.06.2016 
stattfindet. Weitere Maßnahmen sind in Planung. 
Erfolge dieser Art sind mit erheblichem Aufwand 
verbunden. Das Team trainiert 6-8 Wettkampf-
einheiten, das sind bis zu 12,5 Stunden in 5 
Tagen. Alleine Trainer Harren, der nebenbei 
berufstätig ist, investiert in Breiten- und 
Wettkampfsport 24,5 Zeitstunden je Woche. Ohne 
eine eigene Trainingsstätte wäre dies nicht 
möglich. Die Karatekas der TSG nutzen daher die 
Trainingsmöglichkeiten, die durch das Karate 
Centrum Rhein-Neckar e.V. zur Verfügung gestellt 
werden. In Erwartung, dass Karate 2020 in Tokyo 
olympische Disziplin sein wird, ist die EM 
Teilnahme ein wichtiger Schritt in die richtige 
Richtung. 

 

Ausblick 
 

11.-12.06.2016 Deutsche Meisterschaft der 
Jugend mit Mustafa 
 

25.-26.06.20016 Austrian Junior Open, erstes 
Turnier zur Vorbereitung des EM2017 Kaders 
 

25.06.2016 KVBW Regio Cup für den Nachwuchs 
 

02.07.2016 Auftritt beim Stadtfest Wiesloch und 
Karateturnier Landau 
 

09.07.2016 KVBW Regio Cup für den Nachwuchs 
 

12. und 14.07.2016 Karate bei der Projektwoche 
Sport der Grundschule Frauenweiler 
 

16.07.2016 KVBW Regio Cup für den Nachwuchs 
 

17.07.2016 Sommerfest mit dem Karate Centrums 
Rhein-Neckar 
 

13.08.2016 Ferienspaß mit Karate 
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Leichtathletik 
Marion Brasse 
Dr. Otto-Bott-Ring 9 
69231 Rauenberg 
Telefon 0 62 22 / 66 10 12 

 

Bericht vom Ironman 70.3 – Kraichgau Triathlon 2016 
 

 
 

Mit sechs Startern war die Leichtathletik-Abteilung 
der TSG Wiesloch beim Kraichgau-Triathlon 
vertreten. Der Wettkampf beginnt mit der 1,9 km 
langen Schwimmstrecke im Hardtsee in Ubstadt-
Weiher. Von dort geht es auf die 90 km lange, 
anspruchsvolle Radstrecke durch den Kraichgau. 
Über Östringen, Odenheim, Menzingen, Zaisen-
hausen, Flehingen, Büchig, Gochsheim und 
zurück (über den Eichelberg) nach Bad 
Schönborn, sind insgesamt 1000 Höhenmeter zu 
überwinden. In Bad Mingolsheim beginnt die ca. 7 
km lange Laufstecke nach Langenbrücken, die 
drei Mal durchlaufen werden muss um die 
Halbmarathondistanz von 21,1 km zu erreichen. 
 

Waren die Tage zuvor von zum Teil unwetter-
artigen Gewittern und Regenfällen gekenn-
zeichnet, so herrschten am Veranstaltungsmorgen 
angenehme Wetterbedingungen. Es war leicht 
bewölkt und angenehm kühl. Vor allem aber war 
die Radstrecke trocken. Erst als fast alle 
Teilnehmer auf der Laufstrecke waren gab es 
einen Regenguss, der hier aber als willkommene 
Abkühlung empfunden wurde. 
 

Christian Schubert finishte als erster der TSG-
Starter nach 4:45:06 Stunden und war damit mehr 
als 25 Minuten schneller als im Vorjahr. Nach 
solider Schwimm- und toller Radzeit lief er den 
abschließenden Halbmarathon in fantastischen 
1:28:25 Stunden.  
 

Kirsten Wieditz gab bei ihrem Halbdistanz-Debut 
eine glänzende Vorstellung. Sie lief über die 21,1 
km 1:32:00 Std. Und das nach 37:16 Minuten 
schwimmen und 3:02:21 Std. Rad fahren. Sie kam 
nach insgesamt 5:18:52 Std. ins Ziel und erreichte 

in ihrer Altersklasse auf Anhieb einen hervor-
ragenden, wenn auch undankbaren, vierten Platz. 
 

 
 

Dieter Bitz lief nach 5:35:32 Std. über die Ziellinie. 
Seine Zeiten im Einzelnen: Schwimmen 44:19 
Minuten, Rad 2:54:20 Std. und Lauf 1:49:26 Std. 
 

Fast zeitgleich traf auch Patrik Heim ein. Sehr 
ärgerlich für ihn, dass durch ein Missgeschick 
seine Endzeit von 5:35:40 Std. nicht offiziell 
gewertet wurde. Seine Leistung war durchaus 
respektabel: Schwimmen in 33:31 Minuten, Rad 
fahren in 3:03:39 Std. und laufen in 1:49:45 Std. 
 

Nur wenig länger war Hannes Klein unterwegs. Er 
brauchte bis ins Ziel 5:39:48 Std. Nach 41:39 
Minuten für das Schwimmen und sehr guten 
2:54:25 Std. auf dem Rad absolvierte er den HM 
in 1:55:50 Std.  
 

Isabell Nollert beendete den Triathlon nach 
5:44:44 Std. Sie schwamm 48:30 Minuten, legte 
mit 3:05:33 Std. eine prima Radzeit hin und lief 
zum Schluss den HM in 1:41:53 Std. 
 

 



 

 
27 

 
Laufkurs von 0 auf 10 erfolgreich beendet  

 

 
 

Bereits im vierten Jahr in Folge bot die 
Leichtathletik-Abteilung einen Laufkurs für 
Anfänger und Wiedereinsteiger an. Das Interesse 
war auch diesmal überwältigend groß, so dass wir 
Mitte Januar mit über 60 Teilnehmern starteten. 
Ziel des durchaus ambitionierten Programms war 
die erfolgreiche Teilnahme am Wieslocher 
Stadtlauf Mitte April. 
 

Jeweils montags und donnerstags wurde unter 
Anleitung trainiert, am Wochenende sollte jeder 
selbstständig eine vorgegebene Laufeinheit 
absolvieren. Da konnten ein grippaler Infekt, eine 
Verletzung oder orthopädische Probleme gerade 
zu Kursbeginn das vorzeitige Aus bedeuten.  
 

In den Trainingseinheiten standen nach dem 
Aufwärmen Übungen zu Lauftechnik, Stabilisation, 
Koordination und Kräftigung auf dem Programm. 
Nach dem Laufen wurde das korrekte Dehnen 
erklärt und geübt. 
 

 
 

Bis Mitte März wurde die Laufdistanz bereits auf 
fünf Kilometer gesteigert. Wer wollte konnte so 
beim St. Ilgener Germanenlauf auf der 5km-
Strecke antreten und erste Wettkampferfahrung 
sammeln.  
 

In den folgenden Trainingsstunden vergrößerte 
sich der Laufradius immer weiter und die 
Teilnehmer konnten vielfältige Laufstrecken rund 
um Wiesloch kennenlernen. Training auf der 
Laufbahn im Stadion ergänzte das Programm.  
 

Am 17. April war es dann soweit: Trotz 
Dauerregens am Morgen traten 30 
Laufkursteilnehmer beim Stadtlauf an. Alle 
erreichten mit berechtigtem Stolz das Ziel. 
Besonders hervorzuheben sind die zahlreichen 
Finisher, die die Strecke unter einer Stunde 
schafften, ein Läufer sogar unter 50 Minuten.  
 

Zum krönenden Abschluss des Kurses traf man 
sich am folgenden Montag zur letzten 
“Trainingsstunde“ mit Sektempfang, leckerem 
Essen und einer tollen Bildpräsentation „von 0 auf 
10“. 
 

Bleibt zu hoffen, dass wir Vielen die Freude am 
Laufen vermitteln konnten und auch weiterhin 
fleißig unsere Trainingsstunden besucht werden. 
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Läufer der TSG Wiesloch erfolgreich bei regionalen Laufevents 
 
Gleich zwei große regionale Laufveranstaltungen 
galt es im ersten Halbjahr 2016 für die 
Läuferinnen und Läufer der TSG Wiesloch zu 
bestehen. Zunächst den immer am letzten 
Sonntag im April stattfindenden Heidelberger SAS 
Halbmarathon sowie nur drei Wochen später den 
SRH Dämmermarathon in Mannheim. 
 

Beiden Ereignissen gemeinsam war das Wetter: 
Zunächst eher regnerisch, klarte die Witterung 
kurz vor Beginn auf, so dass die durchbrechende 
Sonne den Start auch in dünner Laufkleidung 
angenehm machte. In Mannheim blies allerdings 
auf der gesamten Strecke ein starker Wind, der 
den Läufern insbesondere am Neckar- und 
Rheinufer böig entgegen wehte. 
 

Dennoch: Beide Läufe waren für die Athleten der 
TSG Wiesloch höchst erfolgreich. So konnte Birgit 
Winkler beim Halbmarathon in Heidelberg mit 
1:34:03 als sechste Frau in der Gesamtwertung 
die Altersklassenwertung (AK) W50 gewinnen, 
dicht gefolgt von Kirsten Wieditz, die als siebte 
Frau mit 1:34:22 die AK W45 dominierte.  
Auch in Mannheim lief für beide alles rund. Birgit 
Winkler stand als Marathonläuferin nach dem 
zweiten Platz 2015 auch 2016 wieder auf dem 
„Treppchen“ und kam als schnellste europäische 
Frau nach zwei führenden Kenianerinnen 
souverän mit 3:11:47 als Dritte ins Ziel. 
 

Kirsten Wieditz war beim Halbmarathon 
angetreten und konnte mit einer Zeit von 1:30:04 
Platz fünf in der Gesamtwertung der Frauen sowie 
den zweiten Platz der AK W45 für sich erlaufen. 
 

Auch die Ergebnisse der anderen Läufer der TSG 
Wiesloch sind sehenswert. Beim Heidelberger 
Halbmarathon erreichte Ruth Weimer mit 02:02:59 
den zweiten Platz der AK W60 (gesamt 238), Elke 
Petilliot kam mit 1:55:26 auf Platz 5 der AK W55 
(gesamt 143) und Gabriele Bräunling mit 01:50:48 
auf Platz 11 der AK W45 (gesamt 69). Schnellster 
Mann der Wieslocher Leichtathleten war 
Christoph Lange mit 01:30:50 (17. AK M45, 
gesamt 104), gefolgt von Thomas Biesemann mit 
01:33:44, (24. AK M35, gesamt 165) und Uwe 
Poletin mit 01:35:29 (36. AK M45, gesamt 220). 
 

 
Mit einer Gesamtzeit von 04:59:13 erreichten die TSG 
Frauen Platz Zwei der Teamwertung in Heidelberg. 

  
Zwei Starts und zwei Podestplätze in Neckargmünd 

 
Mit einem zweiten und einem dritten Platz kehrten 
die Leichtathleten von dem Kreislangstrecken-
meisterschaften Anfang April aus Neckargmünd 
zurück. Gleich bei ihrem ersten Start über die 
2000m lief sich Rike Junge in einer Zeit von 

09:09,2 Min in der AK W12 auf einen guten dritten 
Rang. In der Altersklasse W60 erlief sich Ruth 
Weimar über 5000m in 25:24,8 Min. den zweiten 
Platz. Diese Zeit bedeutet zurzeit auch Platz 3 in 
der badischen Bestenliste. 
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Sportliches Christi Himmelfahrt-Wochenende für die Leichtathletikjugend 
 

Gleich 2 Meisterschaften standen für die jungen 
TSG Leichtathleten Anfang Mai auf dem 
Programm. Christi Himmelfahrt ging es nach 
Heddesheim zu den Kreismehrkampf- und 
Langstaffelmeisterschaften und anschließend zu 
den Regiomeisterschaften nach Eppelheim. In 
Heddesheim erreichten Rike, Annika und Lynn im 
Dreikampf der Schülerinnen W12 die Plätze 23, 
22 und 14 und in der Mannschaftswertung Platz 
15. In der 3x800m ging es dann als StGe 
RheinNeckarSüd an den Start. Hier erliefen Sie 
sich gemeinsam Platz 5. Die Teilnahme an den 
Regiemeisterschaften bei sonnigen Temperaturen 
stand bei allen Teilnehmer unter dem Motto „Kopf 
hoch und weiter machen“. Rike, Annika und Lynn 
konnten ihre im Mehrkampf erzielten 75m-Zeiten 

steigern und auch Hanna lief eine neue 
persönliche Bestleistung. Im Weitsprung sprangen 
alle 4 nahe an ihre Hausrekorde heran. Lehrgeld 
mussten die 4 Mädels dann im Rennen über 
4x75m zahlen. Nach 2 Wechselfehlern wurde die 
Staffel leider disqualifiziert. Unter der Überschrift 
„Erfahrungen sammeln“ konnten auch Laurin 
seine 2 Starts in Eppelheim verbuchen. Im ersten 
100m des Tages in der AK U18 hieß für Laurin 
nach einem Fehlstart zugucken und auch im 
Weitsprung reicht es nach 2 ungültigen Versuche 
nur zu 4,77m. Mit der Erfahrung der Regio-
meisterschaften verbesserte sich Laurin dann 
beim Abendsportfest in Reilingen im Weitsprung 
auf 5,25m und über 100m auf 13,15sec. 
.

 

Erfolgreicher Start in den RNK-KiLA-Cup 2016 
 
Mit 3 Mannschaften traten die Leichtathletikkinder 
zur ersten Runde des neugeschaffenen RNK-
KiLA-Cups in Dielheim an. In gemischten 
Mannschaften wurde in den verschiedenen 
Altersklassen U8, U10 und U12 gesprinteten, 
geworfen, gesprungen und gelaufen. So kämpften 
U8 und U10 im 30m/40-Sprint, Hoch - Weit-
Sprung, Heuler - Weitwurf und im Team-Biathlon 
gemeinsam um Punkte für die Teamwertung. Die 
U12 musste ihr Können im 50m-Sprint, Heuler -
Weitwurf und Weitsprung beweisen. Die, von allen 
mit Spannung erwartete Teamverfolgung, ist 
leider dem einsetzendem Regen zum Opfer 
gefallen. Die Platzierungen der Wieslocher im 
Einzelnen lauten: U8 in der Besetzung Lilly, 
Jakob, Philipp, Georg, Lennart und Marlene  
Platz 4. Die U10 erreichte in der Besetzung Kim, 
Luis, Liam, Jule, Katharina, Jonas, Jason und 
Seren den 7. Platz. Auf Podest (Platz 3.) kämpften 
sich Elisabeth, Erik, Carolyn, Julia, Joshua, 
Niklas, Letizia und Leah in der Altersklasse U12.  

Am 2. Juli heißt es dann in HD-Rohrbach auf in 
die 2. Runde und hoffen die erreichten Plätze zu 
verteidigen oder zu verbessern 
 

 
Die 3. Platzierten Mannschaft der U12 mit Elisabeth, 
Carolyn, Erik, Leah und Julian. Es fehlen Letizia, 
Joshua und Julian. 
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Diverse Orientierungslauf-Wettkämpfe zum Frühjahrsauftakt in attraktiven Umgebungen 
 

 
Daniel und Christoph Schmidt beim Kinder-OL in der 
Mainzer Altstadt 
 

Zunächst ging es am 9. April zu einem schönen 
Trainings-OL auf das weitläufige Campusgelände 
von Trier und einen Tag später zum mittlerweile 8. 
Lolly-Cup in die beiden Landeshauptstädte von 
Rheinland-Pfalz und Hessen. Denn dort wurde ein 
Doppel-Sprint (zwei kurze intensive OL-Strecken 
in Zeitaddition) zur Wertung in der Deutschen 
Park Tour gelaufen. Der erste Lauf am Morgen 
ging dann mitten durch die Fußgängerzone in der 
Altstadt von Mainz, mit Start und Ziel nahe der 
Staatskanzlei, u. a. vorbei am Gutenbergmuseum 
und am Dom. Der zweite Lauf dann in und um den 
herrlichen Schlosspark Biebrich bei Wiesbaden. In 
der Summe beider Läufe konnte sich schließlich 
Marcus Schmidt in der für ihn deutlich jüngeren 
Altersklasse der Herren ab 35 Jahre (H35) 
überraschend zuoberst platzieren. 
 

Zwei Wochen später ging es zu den ersten 
Landesranglistenläufe BW, nämlich am Samstag 
zu einem klassischen Langdistanz-OL in den 
Wald südlich von Zeutern. Und tags darauf zu 
einem Mitteldistanz-OL durch die Audi-Innenstadt 
von Neckarsulm. Erstmals seit längerer Zeit war 
die TSG Wiesloch mit mehreren Läufern vertreten. 
Denn sowohl Rita Andrulyte in D19 und 
Mindaugas Andrulis in H19, sowie Familie 
Schmidt ließen es sich nicht nehmen, die 
herausfordernden Strecken anzugehen. 
Wiederum war Marcus in der H35 vorne dabei, 
zunächst mit einem zweiten Rang und sonntags 
gar mit dem ersten Rang, wo sich auch Daniel 
und Christoph über einen zweiten Rang freuen 
konnten. Rita und Mindaugas konnten ebenfalls 

überzeugen, die Platzierungen waren jedoch 
zweitrangig. 
 

 
Mindaugas und Marcus bei der Lauf-Analyse direkt 
nach der regenreichen Wald-Langdistanz in Zeutern 
 

Zuletzt am 1. Mai wiederum ein Doppel-Sprint für 
die Deutsche Park Tour. Diesmal in Offenbach im 
Stadtteil Bieber gegenüber dem wohlbekannten 
Stadion der Offenbacher Kickers am Bieberer 
Berg. Beide Läufe ausgetragen in und um den 
sehr lehrreich gestalteten Wetterpark, zusätzlich 
durch kleine Waldabschnitte und Wohngebiete 
ergänzt, waren sowohl physisch als auch 
technisch sehr fordernd. Immerhin konnte Marcus 
in der Zeitaddition einen zufriedenstellenden 
dritten Platz in der H35 erringen. 
 

 
Rita Andrulyte und Daniel Schmidt am Zielposten in 
Neckarsulm 
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Männergymnastik 
Armin Soder  
Eschenweg 3 
69168 Wielsoch 
Telefon 0 62 22 / 49 49 

 
Ältestes aktives TSG-Vereinsmitglied ist 90 Jahre – Walter Berrens 

 

 
 

Das hätte Walter Berrens auch nicht gedacht:  
„Mit 90 Jahren bist du noch dabei in der 
Männergymnastik der TSG. Ich mache alle 
Übungen mit, die altersgemäß zu machen sind, 
bei einigen setze ich aus und bei anderen nehme 
ich die Wand als Stütze“. So bleibt Walter fit, 
elastisch und mobil – mit 90. Und das Besondere 
ist: Der Geist ist ebenso mobil, hellwach und 
lebendig. Er ist sozusagen für die ganze 
Männergymnastik Beispiel, wie man das Leben im 
Alter meistert und das ohne „Mullen und Knullen“. 
Seit 10 Jahren Mitglied der TSG, seit 10 Jahren 
bei der Männergymnastik. 
 

Er ist im Gespräch nach der Übungseinheit in der 
TSG-Gaststätte immer freundlich, etwas zurück-
haltend und bescheiden, aber dann, wenn er 
erzählt, spürt man seine Lebenserfahrung. Mit 
seinem oft hintergründigen Humor steckt er alle 
an und bei ihm ist das Glas immer halbvoll, nie 
halbleer. Walter jammert nie über „Wehwehchen“ 
und ist dankbar für das, was das Leben ihm bisher 
geschenkt hat. Und wenn es nötig ist, nimmt er 
Hilfsangebote dankbar an oder bittet offen darum. 
So ist Walter für uns ein unentbehrlicher 
Sportkamerad. 
 

In Luxemburg geboren als Sohn eines Bergmanns 
verbrachte er dort 12 Jahre seiner Kindheit, dann 
Wechsel des Vaters in den Bergbau nach 
Geislingen/Steige und nach Beendigung der 
Schule machte er eine Schlosserlehre in der 

MAG-Maschinenfabrik Geislingen. Im Krieg dann 
meldete er sich freiwillig zur Luftwaffe, um nicht 
zur SS eingezogen zu werden. Nach der 
Fliegerausbildung kam Walter an die Front des 2. 
Weltkrieges und lernte die Grausamkeiten des 
Krieges kennen. 
 

Am Ende des Krieges kam er zuerst in die 
amerikanische und dann in die russische 
Gefangenschaft nach Stalingrad. Mit seinem 
Freund durfte er als Schlosser in der Reparatur-
werkstatt arbeiten und der Lagerkommandant war 
so zufrieden, dass er mit Ausweis Lagerausgang 
hatte und 150 Rubel im Monat verdiente. Krieg 
und 4 Jahre Gefangenschaft haben Walter 
Berrens für sein weiteres Leben geprägt. Nach 
der Rückkehr nach Geislingen kam 1953 die 
Heirat mit Katharina und 3 Kinder begleitete er auf 
ihrem Weg ins Erwachsenensein. Während der 25 
Jahre MAG Maschinenfabrik machte er seine 
Meisterprüfung und nach dem Umzug nach 
Dielheim kamen weitere 25 Arbeitsjahre bei ICI in 
Östringen dazu.  
 

Walter ist dankbar für sein bisheriges Leben und 
er sagt: „Meine Ehe mit Katharina besteht nun 
schon seit 62 Jahren und ich danke dem Herrgott, 
dass ich sie haben darf. Ich hoffe und bete, dass 
mir noch eine gute Zeit mit Katharina und den 
Kindern verbleibt, bis mein Lebensweg zu Ende 
ist.“ 
 

Wir Sportkameraden der Männergymnastik 
wünschen dir das auch und freuen uns, dass du 
weiter unter uns bist und wünschen dir alles Gute 
und Gottes Segen für das neue Lebensjahr. 
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Kulturbeitrag 
 

 
 

Das wöchentliche Training steht im Vordergrund, 
daneben sind der Jahresausflug und ein 
Kulturbeitrag wichtig für die interne 
Kommunikation, in die auch die Ehefrauen mit 
eingebunden sind. So war der diesjährige 
Kulturbeitrag ein Vortrag mit Lichtbildern und 
Filmausschnitten: Vom pulsierenden Moskau über 
Seen, Kanäle und der Wolga ging es durch 
Russlands Weiten zum glanzvollen St. Petersburg 
mit dem Schiff.  
 

Peter Schmidt aus der Männergymnastik führte 
durch diese faszinierende Flusskreuzfahrt von 
2100 km durch die Weite Russlands vorbei an vier  
 

 

Weltkulturerbestätten. 
 

Zwischen beiden Weltstädten Moskau und St. 
Petersburg zeigte sich die scheinbar endlose 
Weite Russlands, beeindruckten auf der 
Flusskreuzfahrt Wasserstraßen, Schleusen, 
Flüsse, Seen, altrussische Städte mit Kirchen und 
Klöstern, die zum Teil zum UNESCO- 
Weltkulturerbe zählen. Es war eine Reise durch 
Gegenwart und Vergangenheit mit einzigartigen 
Impressionen. Es war ein bunter Bilderbogen von 
einer Reise, die jeden von uns an einer der 
schönsten Flussreisen der Welt teilhaben ließ. 
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Trampolin 
Natascha Mallok 
Lempenseite 18/5 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 38 04 

 

Erfolgreiche Badische-Meisterschaften für die Trampolinabteilung 
 

 
 

Am Samstag, den 11.06.2016 fanden die 
Badischen Einzelmeisterschaften im Trampolin-
turnen in Ichenheim statt. 
 

Motiviert und voller Vorfreude brachen acht 
Trampoliner der TSG Wiesloch früh morgens nach 
Ichenheim auf. Nachdem sich alle Teilnehmer 
eingeturnt hatten, startete der Wettkampf 
pünktlich um 11 Uhr.  
 

Luca ging als jüngster Turner der TSG Wiesloch 
als Erster an den Start und konnte sich mit einer 
guten Pflichtübung und einer super Kürübung den 

Einzug ins Finale der AK 10-11 sichern. Auch im 
Finale konnte er seine stabile Leistung zeigen und 
erturnte sich einen tollen 2. Platz. Bei den 
Mädchen AK 12-13 starteten Laurine und Leonie. 
Sie haben beide gute Übungen geturnt und 
konnten sich so die Plätze 2 und 3 sichern. Selina, 
welche in der AK 14-15 startete, landete mit guten 
Leistungen in einem sehr starken Teilnehmerfeld 
am Ende auf Platz 7. 
 

Leider waren Jule und Larissa, welche beide in 
der AK 16+ turnten, trotz guter Vorbereitung etwas 
vom Pech verfolgt. Am Ende landeten sie auf den 
Plätzen 4 und 5. Marius und Carsten starteten in 
der AK 19+. Während Carsten seine Kürübung 
leider nicht zu Ende gesprungen ist, erreichte 
Marius mit zwei tollen Übungen das Finale, aus 
welchem er am Ende mit einem guten 2. Platz 
ging. 
 

Alles in Allem waren die Badischen 
Einzelmeisterschaften im Trampolinturnen mit 
insgesamt 4 Medaillen ein voller Erfolg für die 
Trampolinabteilung der TSG Wiesloch. 
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Volleyball 
Martin Rattinger 
Gerbereistr. 10 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 71 / 7 40 13 06 

 
Gute Ergebnisse steigern die Erwartungen 

 

 
Großer Dank für Stefan Koch  
 

Mit einem klaren Sieg im letzten Saisonspiel der 
Oberliga-Damen konnte Interims-Trainer Stefan 
Koch seine sehr gute Leistung mit den Damen der 
1. Mannschaft krönen. Ohne Zögern sprang 
Stefan bei den letzten Spielen ein und sicherte 
sich zusammen der Mannschaft den 3. Tabellen-
platz. Somit stand einem gemütlichen 
Saisonausklang mit nichts entgegen, bei dem sich 
die Spielerin bei Stefan und vielen weiteren 
Unterstützern ganz herzlich mit einem Geschenk 
bedankten. Trotz der vielen Turbulenzen aufgrund 
mehrerer Verletzungen und einem krankheits-
bedingten Trainerwechsel während der Saison 
blicken alle auf eine sehr gute Saison zurück und 
freuen sich nun auf ein paar sonnige und freie 
Tage. Trainer Lukas Dorer wird nach der Pause 
die Mannschaft übernehmen und auf dieses 
Selbstvertrauen aufbauen und die Mannschaft 
weiterentwickeln. 
 

Bevor Stefan die Damen 1 abends zum Sieg 
führte, durfte er zuerst noch mit seinen Damen 2 
in der Verbandsliga um die Meisterschaft spielen. 
Lag man lange Zeit auf Platz 1, wurde man von 
den Damen aus Mannheim nach der Hinspiel-
Niederlage überholt, hatte aber im direkten Duell 
am letzten Spieltag noch alles selber in der Hand. 
Aufgrund von Ausfällen und Spieler-Abgaben an 
die Damen 1 trat nicht mehr ganz die gleiche 
starke Mannschaft wie zu Saisonbeginn an, so 
dass Mannheim klar der Favorit war. „Satz mit x – 
das war wohl nix!“ – so oder ähnlich war leider die 
Stimmung nach dem Spiel, in dem die Mannschaft 
klar unterlegen war. Alle waren ein wenig traurig, 
doch rückblickend wurde die Mannschaft als 
Aufsteiger direkt Vize-Meister und dass kann sich 
mehr als sehen lassen. Mit diesem Fazit kann 
man nach der Pause getrost in die neue Saison 
gehen. 
 

 
Unsere Vize-Meister! 
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Die Mädels der Damen 3 und Damen 4 schlossen 
ihre Saison leider jeweils auf dem letzten Platz ab, 
haben aber eine gute Steigerung zum Beginn der 
Saison gezeigt. Da beide Mannschaften aus 
reinen Jugendspielerinnen bestanden, wurde von 
den Trainern auch mehr Wert auf die spielerische 
Entwicklung gelegt und die Ergebnisse waren 
eher nebensächlich. Diese Entwicklung werden 
wir auch in der kommenden Saison weiterver-
folgen, wenn mit Caroline Odenwald (1. Damen) 
und Johannes Viebig (Herren) zwei neue Trainer 
mit in die Ausbildung der Mädels einsteigen. 
 

 
Caroline Odenwald und Johannes Viebig, das neue 
Trainerteam unserer Damen 3. 

 
Im Jugendbereich freut es die Trainerinnen Lena 
Puente und Sophia Rother ganz besonders, dass 
die U13-Mädels sich für das Regionalspielfest am 
25. / 26. Juni qualifizieren konnten. An den beiden 
Tagen können sie sich nun mit den Besten aus 
Baden-Württemberg messen und wir drücken 
allen fest die Daumen. 
 

Gute Stimmung nach Erfolgen 

 
Um nach der Saison nicht ganz auf Volleyball 
verzichten zu müssen, veranstaltete die Abteilung 

zum ersten Mal ihr „April-Turnier“. An den vier 
Dienstagen im April trafen sich einfach alle 
Volleyball-Interessierten zum gemeinsamen 
Spielen. Von unseren 13jährigen Mädels bis hin 
zu unseren über 50jährigen Herren waren alle mit 
am Start. Andreas Dahl konnte sich am Ende vor 
Alexandra Werner und Jakob Storz den ersten 
Titel für dieses Jahr sichern. 
 

 
Sieger des April-Turniers 

 
Auch wenn der Sommer es momentan nicht so 
richtig gut mit uns meint, so sind wir Volleyballer 
doch schon wieder fleißig auf unseren 
Beachfeldern in den Talwiesen unterwegs. Sobald 
das Gewitter vorbei ist und die ersten 
Sonnenstrahlen erscheinen, trifft man bereits 
wieder fleißige Damen und Herren auf den 
Feldern. Training ist auch notwendig, um bei den 
Ende Juli in Wiesloch ausgerichteten Beach-
Turnieren im Rahmen des LBS Cups eine gute 
Figur abzugeben. 
 

 
Immer mit vollem Einsatz 
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Unsere Geburtstagskinder ab 50 Jahre 

 
Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern: 
 
16. – 31. Juli 
 

Mitglieder: 
16. Filsinger, Walter 
16. Dr. Reichenbach, Bernhard 
17. Beer, Adolf 
17. Ditton, Ute 
20. Breier, Peter 
20. Karch, Annette 
20. Knecht, Lieselotte 
20. Spratte, Johanna 
20. Steiner, Annie 
21. Dr. Litterst, Edwin 
21. Rutz, Brigitte 
21. Dr. Schwartz, Andrea 
22. Manser, Udo 
23. Fuchs, Birgit 
23. Lamade, Uta 
23. Löser, Christel 
23. Reichert, Elke 
23. Volkmann, Marlene 
23. Wagner, Hilda 
24. Beck, Karin 
24. Gerold, Bernd 
25. Kromm, Alexander 
26. Fahn, Silke 
27. Brand, Helga 
27. Gärtner, Manfred 
28. Durst, Daniela 
28. Oberbannscheidt, Frank 
28. Pfeifer, Christine 
28. Schmidt, Verena 
29. Klose, Viola 
29. Knoche, Jörg 
30. Schäfer, Martina 
31. Berghaus, Axel 
31. Hinner, Heike 
31. Schneider, Jürgen 
31. Soder, Hildegard 
31. Wehran, Jutta 
 
 

August 
 

Ehrenmitglieder: 
11. Lang, Erwin 
13. Walter, Karl  
 

Mitglieder: 
  1. Ritzhaupt, Dieter 
  1. Ruppert, Christoph 
  3. Kießig, Andrea 
  3. Rother, Karin 
  4. Braun, Karlheinz 
  4. Neidlinger, Fritz 
  5. Depil, Jürgen 
  5. Hormann, Margarethe 
  5. Lundbeck, Martin 
  5. Tichelmann, Gudrun 
  7. Bouchetob, Klaus 
  7. Schmidt-Eisenlohr, Anita 
  8. Heuer, Rolf 
  8. Weber, Jens 
  9. Beck, Werner 
  9. Götz, Josef 
  9. Martin-Henao, Petra 
  9. Scherneck, Ursula 
10. Dr. Bils, Anna Maria  
11. Mohraz, Karim 
11. Riechers-Wokurka, Beate 
11. Trentinaglia, Ursula 
12. Appelhoff, Birgit 
12. Braun, Waltraud 
12. Hecker, Ingrid 
12. Krassnitzer, Gabriele 
12. Reichel, Horst 
13. Deschner, Klaus 
13. Leitner, Andrea 
15. Dr. Hübel, Ralf 
16. Schäfer, Wolfgang 
17. Gresser, Sabine 
17. Rausch, Gisela 
17. Ronellenfitsch, Marianne 
17. Weidner, Monika 
18. Johl, Tim 
19. Brückl, Cornelia 

19. Lowinger, Willi 
19. Seeger, Stephan 
19. Stather, Max 
20. Schmitt, Jürgen 
20. Schneider, Thomas 
20. Übelaker, Bärbel 
20. Unger, Elisabeth 
21. Wanvik, Stein 
22. Laier, Martin 
22. Schmitt, Winfried 
23. Brien, Karin 
23. Plate, Roswitha  
23. Wolf, Armin 
25. Hettinger, Gabi 
26. Beifuß, Helmut 
26. Boll, Gabriele 
26. Greulich, Ulrika 
27. Köse, Muharem 
27. Springmann, Ilse 
27. Strittmatter, Ulrich 
28. Matt, Susanne 
29. Sauer, Frank 
30. Mutsch, Alfred 
31. Riffel, Helga 
31. Soder, Armin 
 
 
September 
 

Ehrenmitglieder: 
14. Adam, Helga 
15. Hofstätter, Klaus  
 

Mitglieder: 
  2. Nollert, Dieter 
  2. Schichtel, Heribert 
  2. Selimovic, Jasmin 
  3. Dr. Fürstenberger,  
      Hans-Jürgen 
  3. Rosenbauer, Martin 
  3. Wolf, Werner 
  4. Mack, Gabriele 
  5. Kuhn, Anke 
  5. Marker, Werner  
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  5. Petrausch, Margret 
  6. Bader, Günther 
  6. Stumpf, Ursula 
  7. Rübel, Henning 
  8. Becker, Sabine 
  8. Rasek, Eduard 
10. Hertzsch, Volker 
11. Lamade, Michael 
11. Maleton, Regina 
11. Steinmann, Harald 
11. Toewe, Wilfried 
12. Ziebart, Waldemar 
13. Bader, Günther 
13. Bock, Doris 
13. Gerold, Gerda 
13. Sonnenberg, Annegret 
14. Haupt, Michael 
14. Schweinfurth, Edeltraud 
15. Augustat, Siegfried 
15. Kraft, Edda 
15. Pöter, Monika 
15. Wiethoff, Andreas 
17. Hecker, Andreas 
17. Krassnitzer, Siegebert 
17. Schramhauser, Erich 
18. Bizer, Rudolf 
18. Bylow, Gustav 
18. Fath, Irmgard 
18. Gerstner, Volker 
18. Pfeffer, Emmi 
18. Sellami, Ursula 
19. Oldenburg, Annegret 
19. Schaidhammer, Patricia 
20. Gresser, Egon 
20. Schramhauser, Brigitte 
20. Wolf, Gaby 
21. Moser, Ursula 
22. Berger, Dorothee 
23. König, Barbara 
23. Dr. Petruschka, Barbara 

23. Scherb, Hans 
23. Wenzel, Gerhard  
24. Centgraf, Hans-Jürgen 
24. Gross, Esther 
24. Soder, Rita 
25. Fucks, Gabriele 
26. Erck, Heinz 
26. Göpferich, Rainer 
26. Hauser, Monika 
26. Kamm, Eckhart 
26. Soylu, Eyüp 
28. Beigel, Rosemarie 
28. Häuser, Martina 
28. Tichelmann, Heinrich 
29. Schmidt, Siegfried 
30. Baumann, Irene 
30. Cheng, Changhong 
30. Herrmann, Susi 
30. Wang, Ye 
 
 
1. – 15. Oktober 
 

Mitglieder: 
  1. Haberer, Jörg  
  1. Pelikan, Margarete 
  1. Spindler, Roland 
  2. Bender, Jürgen 
  2. Zobel, Manfred 
  3. Brützel, Michael 
  3. Hofmann, Claudia 
  3. Sauter, Julia 
  3. Seeburger, Doris 
  3. Teuschel, Karin 
  4. Chrobak, Hannelore 
  4. Fischer, Irmgard 
  4. Fischer, Annette 
  4. Werner, Ursula 
  5. Bienert, Martina 
  5. Gareis, Adolf 

  5. Litterst, Anja 
  5. Sator, Nicole 
  5. Wötzel, Barbara 
  6. Bleil, Frank 
  8. Rausch, Walter 
  8. Stadler, Bernhard 
  9. Link, Hans-Dieter 
  9. Wagner, Gerhard 
10. Joachim, Elga 
10. Lechner, Jürgen 
10. Werner, Karin 
11. Lowinger, Gabriele 
11. Ritz, Werner 
12. Winter, Ursula 
13. Braun, Renate 
13. Illig, Sabine 
13. Zimmermann, Ernst-Dietrich 
14. Reinhardt-Klein, Ulrike 
15. Böhler, Heiko 
15. Specht, Georg 
 
 
 
 
 

 

 
Mitglieder, die nicht möchten, dass ihr Geburtstag in der Vereinsbrille veröffentlicht wird, bitten 
wir, dies der Geschäftsstelle zu melden. 
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